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Müll ist nicht 
gleich Müll! 

Nun! Rufen Sie die Nummer den Beschenkten ein herzliches 

Gedanken vor der 
Restmülltonne 

Ach- eigentlich schade um die 
Schuhe, Kleidung, das Buch, 
den Teller, das Spiel, den Fuß­
ball, die Wolle, Zwirn, Knöpfe 
- alles noch schön und gut - a­
ber wird nicht mehr gebraucht, 
nur wohin sonst??? 

"Das 3 Generation Projekt" und 
Sie haben die Lösung. 
Ich habe es mir zur Aufgabe ge­
macht, alles was gut erhalten ist, 
aber keine V erwendung mehr 
findet, zu sammeln und es Men­
schen in Bulgarien - Traiskir­
chen weiterzugeben. 
Dieses Projekt hat kein Ablauf­
datum!! ! 
Allen die die Gelegenheit schon 
genutzt haben, möchte ich von 

Internationale Musikwissenschaftier und 
Fux- Forscher besuchten die Heimat von 
Johann Joseph Fux 
Aus Anlass ,,50 Jahre Johann Jo- freute es mich, dass ich nicht nur 
seph' Fux-Gesellschaft" trafen zur Jahresversammlung eingela­
sich 24 weltweit bedeutende Mu- den wurde sondern auch zum 
sikwissenschafter und Fux- Symposion. 
Forscher zu einem dreitägigen Es waren drei beeindruckende 
Symposion auf Schloss Seggau Tage, die ich als Laie im Kreise 
bei Leibnitz. Der Präsident die- dieser bedeutenden Wissenschaf­
sei Gesellschaft, Herr Landtags- ter auf dem Gebiet der Fux­
präsident i', R. Reinhold Purr Forschung verbringen durfte. 

"Danke" übermitteln. 
"Geben und Schenken" macht 
Menschen glücklich"! 

Besinnliche Weihnacht 
wünscht allen 

"Das 3 Generation Projekt" 

Maria Hutter, 
Holzmannsdorf 140, 8323 St. 

Marein, Tel.: 0699/888 00 125 
ab 11 Uhr 

konnte eine Reihe von Referen- Hochinteressante Referate über Professoren und Musikwissen-ten begrüßen, die eine weite Rei- die neuesten Erkenntnisse im Be­
se auf sich 'nahmen. Der weitest reich der Fux-Forschung sorgten 
gereiste Gast war Dr. Yen-Jen für anregende Diskussionen, Am 
ehen von der Musikuniversität in Abend des ersten Tages gaben 
Los Angeles. Die weiteren Gäste Studenten des Johann Joseph 
kamen aus Dublin, Bonn, Mainz, Fux-Konservatoriums ein wun­
Würzburg, Wien, Salzburg, Linz derbares und viel beachtetes Fux­
und Graz. Als Mitglied der Jo- Konzert. 
hann Joseph Fux-Gesellschaft Die Damen und Herren Univ. 

Besuch des Geburtsortes Hirtenfeld 

schafter freuten sich schon auf 
den geplanten Ausflug am nächs­
ten Tag nach Hirtenfeld und St. 
Marein. Die Bürgermeister Va­
lentin Warga und Johann Puch­
müller empfingen die Gäste am 
Geburtsort des großen Barock­
komponisten in Hirtenfeld. An­
getan von der schönen Gegend 
und der Bedeutung dieses Ortes 
kauften diese gleich ordentlich 
bei der Familie Pollhammer 
Kernöl ein. Ein Großteil der 
Herrschaften sah und kostete 
zum ersten Mal Kernöl. 
Im Anschluss ging die Fahrt wei­
ter nach St. Marein, wo inzwi­
schen ein kleines Bauernbuffet 
im Park am Marktplatz herge­
richtet wurde. Die hohen Gäste 
waren beeindruckt von der stim­
mungsvollen Atmosphäre, die sie 
beim Anblick der Fux-
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denktafel mit der Pfarrkirche 
Hintergrund erlebten. Die Jau­

"" und der Wein aus der Fux­
imat wurden überschwänglich 

_""lobt. Der Geschäftsführer der 
hann Joseph Fux-Gesellschft, 

·niv. Prof. Dr. Thomas Hochrad­
-er von der Universität Mozar­
~ m in Salzburg hatte Mühe, die 
- te wieder in den Bus zu brin-

_~n . 

r nächste Termin war in Gleis- Internationale Musikwissenschaftler und Fuxforscher vor der Gedenktafel 

..:. rf, wo Prof. Josef Hofer aus 
~z auf der Barockorgel einige 

-= naten von Johann Joseph Fux 
- der Stadtpfarrkirche zu Gehör 
-~ hte. Wegen des langen Auf-
. -: haltes in St. Marein konnte 
- ~r ein verkürztes Programm 
..:.:rrgeboten werden. 

!TI dritten Tag, Sonntag den 16. 
__ ~ober, wurde ich schon in aller 

::- üh bestürmt. Alle schwärmten 
n der wunderbaren Gegend 

-d vom herzlichen Empfang in 
: enfeld und St. Marein. Die 

~. -kussion wurde von einem 
ma beherrscht: Es sollte un- Bgm. Puchmüller wartete eine steirische Jause auf 

- _dingt seitens der beiden Ge- wissenschaftlich aufbereitet und 
-~inden Langegg bei Graz und betreut, das Leben und Schaffen 
-:. Y1arein bei Graz mehr unter- von Johann Joseph Fux und sei-
- mmen werden, um die Bedeu- ner Zeit anschaulich vermittelt. 

g dieses großen Sohnes unse- Wieder zu Hause, erhielt ich 
-~:- Heimat zu unterstreichen und schon am nächsten Tag einen 
. -rbar zu machen. Die Unter- Anruf aus der Landesregierung, 
_=.tzung durch die Johann Joseph wo man bereits über die großarti­

::-~x-Gesellschaft wurde zugesi- gen Reaktionen seitens der Wis­
_ rt. Man regte auch an, einen senschafter unterrichtet war. 
--"denkraum einzurichten, der, Ein sichtbares Zeichen wird es in 

nächster Zeit bereits geben. Mit 
finanzieller Unterstützung der Jo­
hann Joseph Fux-Gesellschaft 
und des Landes Steiermark sowie 
der Gemeinden Langegg und St. 
Marein werden der Bildstock am 
Geburtsort in Hirtenfeld und die 
Mariensäule mit der Fux­
Gedenktafel in St. Marein reno­
viert. 

Gerhard Hofer 

(tn fiiedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes und 
eqolgreiches neues Jahr wünscht 

GERHARD HOFER 
8323 ST. MAREIN BEI GRAZ, MARKT 33 

TEL.: 03119/25 68 FAX: 03119/30 468 
e-mail: office@urkunden.at www.urkunden.at 
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